
3Praxis PalliativeCare | 11 · 2011

			       			       

	 1	 Für sich und andere sorgen 

		  Andreas Heller

PRAXIS

	 4	 Achtsam sein
Für einen sensiblen Umgang mit demenziellen 
Menschen in der letzten Lebensphase
Nada Ralic | Anette Hohnwald

  

	 8	 Beschwerden lindern – Lebensqualität 
		  erhalten

Lebens- und Sterbebegleitung von Menschen 
mit Demenz
Georg Bollig

	11	 Aufmerksame Absichtslosigkeit
Wenn das Unvorhersehbare geschieht. 
Über die Kompetenz des Ehrenamts
Susanne Kränzle

	14	 Unheilbar dement
Interview mit DDr. Marina Kojer, einer der 
Pionierinnen der palliativen Geriatrie
Interview | Andreas Heller

18		 Aus der Bahn
Sozialberatung bei pflegenden Angehörigen 
von Menschen mit Demenz
Thomas Weinhart

	

Praxis PalliativeCare   

Hintergründe 
   

	21	 Palliative Care für Hochbetagte und 
		  für Menschen mit Demenz

Die WHO-Definition von Palliative Care – revisited
Katharina Heimerl | Marina Kojer

	24	D ie kleinen Unterschiede und ihre Folgen
Spannungsfeld Gender in der Altenhilfe 
Erich Lehner | Elisabeth Reitinger

	26	 Zeit zur Entschleunigung 
Ehrenamtliche Hospizmitarbeiter in der Sterbe
begleitung von Menschen mit Demenz
Nadine Kröger

	28	 Abschied vom Leben
Demenzkrank und am Lebensende
Peter Buchmann

	30	 Sterbebegleitung im Spannungsfeld 
		  von Technik und Kunst

Palliative Care und Qualitätsentwicklung
Matthias Walter

Unheilbar dementAusgabe 11
			       			      

	Beratung

	42	 Flüchtige Gewissheiten 
Dementia-Care-Mapping in der Praxis  
Elisabeth Wappelshammer

		
	44	 Selbstdenken macht klug

„Kürzestanleitung“ zum Philosophieren
Patrick Schuchter

	46	 Stirb und Werde: Erst das „UND“ 
		  macht gesUND

Retrogenese als Modell für die Sterbe
begleitung bei Menschen mit Demenz
Dieter Hofmann

Magazin

	47	 Rückschau · Vorschau

Kommentar

	48 	 Was wir brauchen? Mehr zivil-
		  gesellschaftliche „Verschmutzung“

REIMER GRONEMEYER

	49	 Impressum

  

DVD und Begleitheft

Musiktherapeutische Begleitung 
für Menschen mit schwerer Demenz 

von Dorothea Muthesius | Jan Sonntag | 
Britta Warme | Martina FalkPraxis PalliativeCare | 11 · 2011 Praxis PalliativeCare | 11  · 2011

Modelle guter Praxis

	32	 „Himmel und Erde müssen vergehn, 
		  aber die Musica bleibet bestehn.“

Musiktherapie für Menschen mit Demenz
Dorothea Muthesius

	34	 „Sammle meine Tränen in einem Krug“ 
Seelsorge und Demenz
Franz Josef Zessner | Sr. Karin Weiler CS

	37	 Anleitung zum Geschichtenerzählen
Die Bedeutung von Pflegegeschichten
Gabriele Erlach-Stickler

	40	E rfolgsmodell Ergotherapie
Ergotherapie für Menschen mit Demenz und 
ihre betreuenden Personen
Verena Tatzer

Die Bilder dieser Ausgabe sind, 

wenn nicht anders bezeichnet, 

von Werner Krüper.

Praxis-material   
im Heft


